
Die Fachschaft Soziologie und ihre 

Vorläufer
 

Die Besonderheiten der Fachschaft

Die Fachschaft Soziologie existiert seit den Anfängen des 

Instituts, nannte sich in den 1960er Jahren aber noch 

„Basisgruppe“. 

Die in der Fachschaft engagierten Soziologiestudierenden 

verstehen sich als AnsprechpartnerInnen für ihre 

Kommilitonen und Kommilitoninnen. Sie organisieren 

Einführungsveranstaltungen, ein alljähriges Hütten-

wochenende für die StudienanfängerInnen, eine 

regelmäßige Party (Soziosause), ein Fußballturnier 

(SozioCup) und den „Runden Tisch“, zu dem die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts und alle 

Studierenden eingeladen werden. 

Seit ihren Anfängen war die Fachschaft Soziologie auch 

aktiv in den politischen Strukturen der Studierenden-

vertretung und des Asta. Während der Proteste von 1968, 

dem universitätsweiten Streiks 1998 sowie im unabhängig 

eingerichteten u-Asta und seit 2013 wieder in der Verfassten 

Studierendenschaft war und ist die Fachschaft Soziologie 

beteiligt.

Aktuell sind circa 20 Studierende in der Fachschaft 

Soziologie mehr oder weniger aktiv – das Engagement 

speist sich neben den wissenschaftlichen und politischen 

Interessen auch zu großen Teilen aus der besonderen 

Gruppendynamik, welche die Fachschaft seit Jahren prägt.

Im Sommersemester werden in der 

Freiburger Soziologie erstmals freie 

Arbeitsgruppen abgehalten.

Heinrich Popitz übernimmt für ein Jahr 

die Theodor-Heuss-Professur an der 

New School for Social Research in New 

York.

Berufung von Günter Dux an das 

Institut für Soziologie.

Abschaffung der Verfassten 

Studierendenschaften.

Umzug des Instituts von der 

Günterstalstraße ins Kollegiengebäude IV.
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Der Flyer für den alljährigen 

„Soziocup“, natürlich mit 

humoristischem Anspruch.

Die Fachschaft Soziologie 2014 singend im Schwarzwald.

Auch das Feiern gehört zum Studium dazu - die ‚Soziosause`.

Das kommentierte 

Vorlesungsverzeichnis für 

das Sommersemester 1999 

herausgegeben von der 

Fachschaft Soziologie.


